Nr. 2587. 


Die iger titung erfheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Bi Bring am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Beftelungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bel allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzig 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. Auguſt 9 Uhr Abends. 

Kiel, 29. uguſt. Die fo eben (Nachmittags 
31 uhr) eingelaufenen preußiſchen Kriegsſchiffe 
„Grille“, „Nymphe“, „Vineta“, „Arcona“ und vier 
Kanonenboote find gegenüber dem Schloßgarten vor 
Anker gegangen. 

Angekommen 10% Uhr Abends. 

Paris, 29. uguſt. Der Kaiſer wird nur den 
morgenden Tag in Ehalons zubringen. Nacheich⸗ 
richten aus Tunis vom 21. Kuguſt zufolge baben 
nur 14 Stämme ſich unterworfen, 40 noch nicht un ⸗ 
terworfene Stämme beharren auf der Verabſchiedung 
des Kasnadars. 

Deutſchlaud. N 

Saarbrücken, 26. Auguſt. (Rhein. Ztg.) Die Anwe⸗ 
ſenheit unſeres Abgeordneten, Franz Duncker, gab geſtern 
Anlaß zu einer geſelligen Vereinigung, die ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht war. Herr Adv.⸗Anw. Dietzſch führte unſern Gaſt bei 
den Anweſenden durch die Mittheilung ein, daß derſelbe ge— 
kommen jei, um ſich mit den Verhältaiſſen und Wünſchen der 
Wähler belannt zu machen. Der Abgeordnete ergriff darauf 
das Wort und ging auf die gegenwärtige politiſche Lage Preu⸗ 
zens und Deutſchlands ein; er wies nach, daß an unſerer 
es Lage und der Natur unſeres Verfaſſungskampfes 
fete eöteeben be, die Natur vieſes Kampas ganz die: 
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Kriege begonnen worden, auch beim nächſten Bufnuinenteitz 
der Kammer fortgeführt und wieder aufgenommen werden 
müſſe. Daß der Abgeordnete im Sage der Anweſendeu ger 
ſprochen, bewies der Beifall am Schluſſe ſeiner Rede, der 
fein Ende nehmen wollte. Herr Eduard Karcher ſprach ſo⸗ 
dann Namens des Wahlbezirks den drei Abgeordneten, Herren 
Duncker, Sello (welcher ebenfalls zugegen war) und Virchowz 
die fortwährende Zuſtimmung ihrer Wähler zu ihrem bishe⸗ 
rigen Wirken aus. . 

Karlsruhe, 25. Auguſt. Die „Karlsr. Z.“ veröffente 
licht einen Circularerlaß des evangeliſchen Oberlirchenraths 
an die evangeliſchen Geiſtlichen des 1 her⸗ 

i j i tpfarrers Zim⸗ 
bereuen Ju e br. ee Stadt Meiner E 
„Das Charaktervild Jeſu“ feines Amtes als Director des Predı- 
gerſeminars in Heidelberg zu entſetzen. In dieſem, das Geſuch 
zurückweiſenden, ſehr ausführlich motivirten Erlaſſe findet ſich 
folgende bemerkenswerthe Stelle: „Wohl aber ehren wir jede 
theblogiſche Ueberzeugung, die das Ergebniß wahrheitslieben⸗ 
der und ernſter Forſchung iſt, ganz unangeſehen, ob wir ihr 
zuſtimmen können oder nicht; und wir willen uns unzweifel⸗ 
halt dazu berufen, als evangeliſche Kirchenbehörde den Die— 
nern der Landeskirche die Freiheit einer ſolchen Forſchung und 
der ſchriftſtelleriſchen Veröffentlichung ihrer Reſultate unge 
ſchmälert zu wahren. Wir werden ſo viel an uns in, unbe⸗ 
irrt feſthalten an dem großen Grundſatze, dat für unſern 
evangeliſchen Chriſtenglauben die Freiheit furchtlos gewiſſen⸗ 
hafter Unterſuchung ſeines Grundes und immer genauerer 
Erforſchung des Thatbeſtand ee, auf dem er ruht, die einzige 
geſunde Lebensluſt iſt. Dieſe Freiheit der Forſchung und 
der Lehre haben die Reformatoren im Widerspruch mit dem 
Verbot der mittelalterlichen Kirche, von ihrem Gewiſſen ge⸗ 
derungen, ſich ſelbſt herausgenommen, und wie fie jo die Ent⸗ 
ſtehung unſrer evangeliſchen Kirche bedingt bat, jo bleibt fie 
auch fort und fort eine Bedingung ihrer Erhaltung und ihres 
Gedeihens. Denn nur bei ihr kann die Kirche ſich mit der 
in der Chriſtenheit unaufhaltſam ihre Bahn fortzehenden ger 
ſchichtlichen Entwickelung in der Wechſelwirkung und in dem 
Einverſtändniß erhalten, ohne welche fie keine weltgeſchicht⸗ 
liche geiſtige Macht fein kann. Darum iſt auch dieſe For— 
ſchung ganz mit Recht kirchengeſetzlich als eine Grundlage 
des Proteſtantismus anerkannt und insbeſondere den Dienern 
der Kirche als Pflicht auferlegt. Läßt ſich gleich dieſe Frei— 
heit in nicht ſeltenen einzelnen Fällen zu verderblichen Aus— 
ſchreitungen hinreißen, im Ganzen findet ſich nichtsdeſtoweni— 
ger ihre ſichere Schranke darin, daß unjre heutige europaiſche 
Menſchheit ihrer Geburt nach eine Chriſtenheit iſt, die un— 
ehlbar alles, was dem Chriſtenthum wirklich fremdartig iſt, 
dlich durch ibre moraliſche Macht ausſcheidet.“ 
dem en, 27. Auguſt. Herr v. Bismarck iſt geſtern bereits 
im Könige nachgereiſt. U 
„ — Ueber die Vorfäll r bringt jetzt die „A. A. Z.“ 
einen einigermaß orfälle in Genf bringt jetzt die „A. A. Z. 
entnehmen: en geordneten Vericht, dem wir folgences 
ſtatt, welche durch 1. fand die Erjagmwahl für den Staatsralh 
rath nöthig geworden Eintritt Cyalat Venels in den Bundes— 
des Wahlbureaus den we Das Loos hatte bei der Bildung 
denten dagegen 10 Sumemcalen 17 Stimmen, den Indepen⸗ 
Wahlen war außerordentlich gegeben.“ Der Zudrang zu den 
11,025 Ade Das Reſuttat ſtellte ſich jo 
heraus, daß von 2 Ab ſtimmende 2 3 
5 5 u 5677 für Cyenevꝛere, 
5340 für J. Fazy geſtimum hatten. Als Shenevieres Wahl 
conftatirt Er en 195 Ri den 
fieberhafter Spannuntz im gebäude brän ini te 
eee ame de Une en wee ne 
10 Stimmen die Wahl nicht anerkennen zu tunen, indem ſich 
die Majorität auf eine gauz unbedeutende Uaregelmäßig len. 
fügte. Alsbald wurde auf dieſem mitten in der Stadt gele⸗ 
genen Platz eine Volksverſammlung improviſirt, an weelcher 
gegen 3000 Bürger Theil nahmen. Dort wurde eine Prole. 
ſtation gegen das willkürliche Verfahren des Büreaus be 
ſchloſſen. Dann begleitete ein endloſer Zug eine in der 
Voltsverſammlung ernannte Delegation, welche dem im Stadt- 
haus verſammelten Staatsrath jene Proteſtation überbringen 
ſonte. Dieſer erllärte ſich zur Wahlpublikation bereit, welche 


Maſſen, welche in 


ſident Lincoln belaufen ſich gegenwärtig in runder 


Dienſtag, 30 Auguſt. (Morgen⸗ Ausgabe. 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Syr. 
Inſerule nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, in Leipzig: gen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſteln & Vogler, iu Fran- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumana-Hartmauns Buchholg. 


nun, es war gegen 4 Uhr Nachmittags, in üblicher Weiſe un⸗ 
ter Trommelſchlag in allen Straßen erfolgte, indem die Sie- 
ger, d. h. die Independenten, in langem Zuge die betreffenden 
Regierungsbeamten begleiteten. Als der Zug in das be⸗ 
kannte Quartier der Radicalen (der Anhänger Fazys), St. 
Gervais, gelangt war, fiel ein Schuß, der einen Bürger ver⸗ 
wundete. Dennoch ſetzte der Zug ſeinen Marſch fort. Bald 
wurde er ven einem regelmäßigen Gewehrfeuer theils aus 
den Fenſtern der en theils von einer auf der Straße 
aufzeſtellten bewaffneten Bande empfangen. Bei der dicht⸗ 
gedrängten Volksmaſſe gab es eine Menge Verwundungen, 
einige Perſonen blieben todt auf dem Platze. Jetzt eilten die 
Independenten, die bis dahin unbewaffnet waren, über die 
Brücken zurück, alle Läden in der Stadt wurden geſchloſſen. 
Die Independenten ſmmelten ſich in der oberen Stadt um 
das Stadthaus, indem fie dieſe hochgelegenen Stadttheile 
ſtark verbarrikadirten und ſich mit den Waffen aus dem 
Zeughaus bewaffneten. Zugleich ertönten die Sturmglocken, 
während die Radikalen ihrerſeits ſich im Quartier St. Ge⸗ 
vais und namentlich auf den Rhonebrücken durch Barricaden 
verſchanzten, hinter welchen fie auch Kanonen aufpflanzten. 
Die dazwiſchen gelegenen Straßen, Rue de Rhoue, Rues 
baſſes ꝛc, bildeten eine Art neutralen Gebiets. Eine Pro- 
clamation der Regierung hatte keinen Erfolg. Selbſt noch 
bis gegen Mitternacht hörte man einzelne Schüſſe. Später 
wurden die Barrikaden allmälig verlaſſen. Das energiſche 
Auftreten der Bundes-Commiſſäre und das Eintreffen der 
Bundes » Truppen ſtellte endlich die Ruhe wieder her. Am 
25. fand das Begräbniß der Gefallenen ſtatt, dem der Große 
Rath officiell beiwohnte. 
Frankreich. 

— Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Paris: Bei den de⸗ 
licaten Differenzen, welche unmittelbar vor der Ankunft des 
Königs von Spanien den häuslichen Frieden in St. Cloud 
geftört haben, fol, wie man nachträglich vernimmt, die Er⸗ 
klärung der Kaiſerin, daß fie entſchloſſen ſei, die fo oft ver⸗ 
tagte Reiſe nach Rom nun doch anzutreten, ſchließlich deu 
Ausſchlag gegeben haben. Dieſe römiſche Pilgerfahrt bat 
noch nie ihre Wirkung verfehlt. Ueberhaupt wolle man den 
politiſchen Einfluß der Kaiſerin nicht unterſchätzen; fie übt 
ihn nicht regelmäßig und auf alle Angelegenheiten, aber, wo 
ſie einmal eintritt, um ſo nachdrücklicher aus. Der inneren 
Politik bleibt ſie faſt ganz fremd, es ſei denn, daß hie und 
er er De Dot ganz awer a- bende 2 
von welcher Seite) ihre Verwendung in Anſpruch genommen 


wird. Die Miniſter, welche unter dem Vorſitz der Kaiſerin 


conferirt haben, rüymen ihre raſche Auffaſſung, die Leichtigkeit 
ihrer Ausdrucksweiſe und ein gewiſſes natürliches Geſchick in 
der Handhabung der parlamentariſchen Formen. Man hat 
fie oft fünf bis ſechs Amendements oder Varianten mit ſchärf⸗ 
ſter Genauigkeit recapituliren hören. In ihrem Votum ſchließt 
fie ſich indeß ziemlich regelmäßig der Majorität an, wie es ſich 
denn Übrigens von ſelbſt verliebt, daß capitale Angelegenhei⸗ 
ten den von ihr geleiteten Conſeils fernbleiben. Mehr als 
der Kaiſer liebt fie es, mit dem kaiſerlichen Prinzen zu politi⸗ 
ſiren, welcher ſich daher auch dem König von Spanien in den 
Tagesereigniſſen ſebr orientirt gezeigt haben fell. Der Prinz 
erfreut ſich, beiläufig geſagt, neuerdings einer kräftigeren Con⸗ 
ſtitution. 

— [Aus dem Lager von Chalons.] Der „Moni⸗ 
teur de l' Armee“ bringt einen neuen Artikel über die Manö⸗ 
vers ron Chalons. Es wird darin hervorgehoben, daß es 
dem Marſchall Mac⸗Mahon hauptſächlich darum zu thun ſei, 
die einzelnen Generale daran zu gewöhnen, je nach den Er⸗ 
ſorderniſſen des Augenblicks ſelbſtſtändig zu handeln. Er 
giebt dee halb nur ganz allgemein: Andeutungen über die aus 
zuführenden Operationen, und ſtellt es ſeinen Generälen dann 
auheim, dieſelben abzuändern, je nachdem die Terramverhält⸗ 
niſſe oder die Bewegungen des Feindes es als zweckmäßig er- 
ſcheinen laſſen. Bei dem Mandver am 9. Auguſt ließ Mar⸗ 
ſchall Mae-Mabon, während der taktiſchen Bewegungen ſelbſt, 
Feldſchanzen aufwerfen. Innerhalb 4 Stunden hatlen 2000 
Nanu, die nach 2ſtündiger Arbeit von 2000 Andern abgelöſt 
wurden, Erdwerke in der Länge von 3 Rilometer aufgewor⸗ 
fen. Dieſelben beſtanden aus einem Erdaufwurf von 1 M. 
50 C. Höhe und Graben vorn und einem Graben rückwärts. 
Der doppelte Graben ſoll die Arbeiter ſchneller ſchützen, weil 
von zwei Seiten der Erdaufwurf aufgeführt wird. Dieſe 
Feldwerke wurden mit drei freiſtehenden ſchweren Batterien 
verſehen und zum Schutze der Bedienungsmannſchaft der Ge⸗ 
ſchütze neben letzteren Vertiefungen in die Erde gegraben, in 
welche ſie ſich, wenn ſie geladen haben, zurückziehen. Die 
Wälle mit deppelien Gräben und die Gräben neben den frei 
ſtehenden Geſchützen find, nach dem „Moniteur de "Armee", 
Neuerungen in der Feldfortiſication. 

— Der Fürſt Wladislaw Czartoryski hat unterm 25 Juli 
d. J. einen „offenen Brief“ an den Fürſten Adam Sapieha 
gerichtet, in welchem er gleichſam Rechenſchaſt ablegt von feis 
ner früheren Tätigkeit als diplomauſcher Agent der revolu- 
tionairen polniſchen Regierung und ſeine Anſicht über die 
gegenwärtige Lage der polniſchen Sache ausſpricht. Am 
Schluſſe heißt es: „Unſere Loge iſt eine überaus ſchwierige 
und drückende. Aber cs giebt Augenblicke, wo die Arbeit für 
das Vaterland die häusliche Schwelle faſt nicht überſchreiten 
darf und fie ſich wieder zurückziezen muß in jene Sphären des 
Geiſtes, die von dem Schwerte nicht erreicht werden.“ 

Nußland und Polen. 

Riga, 11. Auguſt. Es iſt die Gonceffion zur Errich— 
tung einer Geſellſchaft zur Erbauung einer Eiſenbahn von 
Riga nach Libau neuerdings nachgeſucht worden. 

Amerika. 

— Die Ausgaben der Vereinigten Staaten unter Prä⸗ 
Summe 
auf 1,000,000, 000 Dollar per Jahr, 83,333,333 Dollar per 
Monat, 20,833,333 Dollar per Woche, 3,000,000 Dollar per 


en, 


180g. 


Tag, 126,000 Dollar per Stunde, 2100 Dollar per Minute 
und 35 Dollar per Secunde. 


Danzig, den 30. Auguſt. 

+ In der vorigen Woche haben wiederum 20 junge 
Damen in dem Lokale der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töch⸗ 
terſchule ihr Examen für den wiſſenſchaftlichen Schul⸗Unter⸗ 
richt vor der Königl. Regierungs⸗Prüfungs⸗Commiſſſon ab⸗ 
ſolvirt und in verſchiedenen Graden beſtanden. Zur Prüfung 
für den elementaren Unterricht, welche auf den 6. k. Mts. ar⸗ 
beraumt worden, ſind 6 Meldungen eingegangen. Die Zahl 
der Aſpirantinnen zu Stellen ven Lehrerinnen an öffentlichen 
und Privatſchulen, ſowie von Gouvernanten wächſt von Jahr 
zu Jahr, was zur Folge bat, daß, trotz des vielfachen Be⸗ 
gehrs, namentlich von Familien auf dem Lande, ein großer 
Theil der berechtigten Lehrerinnen ſchwer unterkommt, wenn 
ihnen nicht einflußreiche Empfehlungen zur Seite ſtehen. Der 
bedeutende Andrang zum Beruf von Lehrerinnen giebt über⸗ 
haupt Veranlaſſung zu mancherlei Erwägungen, und derſelbe 
hat auch bereits namhaften Schulmännern Gelegenheit ge⸗ 
geben, darüber ihre Anſichten in pädagogiſchen Zeitſchriflen 
auszuſprechen. : 
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Berlin, 27. Auguſt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Die Preiſe für Metalle 
baben im Laufe der Woche keine merklichen Schwankungen erfahren 
bis auf Zink. Von Roheiſen wurden mehrere ſchwimmende Ladun⸗ 
gen Schottiſch verkauft und war das Geſchäft hierin recht lebhaft‘ 
Am Glosgower Markt hat ſich nichts geändert, die Preiſe find die⸗ 
ſelben geblieben, nur wirken die neuerdings erhöbten Frachtraten 
ungünſtig auf den Verkehr ein. Noti rungen in Glasgow MN. 
Warrants 598 lad, Gariſberrie 628, Longloan 573 6d r Ton 
Caſſe. Hieſige: Schottiſch 50—51 J, engliſches 43 . % CA., 
ſtleſiſches Holzkohlen-Roheiſen 52 gr, Coaks⸗Roheiſen 47 * * 
Stabeiſen gewalzt 338 —4 n, geſchmiedet 4 Yır 


Pre. loco. 

n. — Alte Eiſenbabnſchienen zum Verwalzen 13 Ag, zu Ban- 
zwecken 2434 . ver E, — Zinn gewinnt dürch die auewär⸗ 
ligen rubigen aber ſeſien Berichte mehr Beachtung. Das Geſchäft 


m Platze ſchleppend und Notirungen nominell. Bancı- 37438 
26, Lan 80 A der „Die Reaction 10 Zink 
bat nicht lange gedauert; die Hauſſe nabm einen neuen Anlauf und 
ſteigerte die Preiſe Schnell auf 73. Hamburg und London treten 
wieder ſtark als Käufer auf und haben in einigen Tagen die weni, 
gen disponiblen Partien aus dem Markt genommen. II. W. 75 
Ag t CK. bei Partien von 500 Cid. Caſſe, gewöhnliche Marken 
71 N — Kupfer feſt bei geringen Vorräthen. Hauptſächlich fin- 
den die beſſeren Sorten Veachtung, mean geringere Qualitäten 
een und zu verhältnißmäßig, billigen Preiſen angeboten 
werden. uſſiſch Paſchtow 43 , Demidoff 304 , engl 
Tough 825 Ag, beſt ſelected 324 , ſchwediſch 34-35} I ver 
. as Geſchäft in Blei war zu ſeſt behaupteten Preiſen leb⸗ 
haft. Spaniſch Blei feblt. Tarnewitzer 67 , ſachſiſch 63 
— Von Koblen kamen noch wenig Angebote vor. Stückkodlen 22 
24 Ag, Nußkoblen 195—20 , Grubentohlen 21,9% ue Taf. 
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gegangen na anzig: Von Harlingen, 23. 

Aug.: Johannes, de Bör; — Wiek, Bu Fr 8 
mahorn, 21. Aug.: Maria Bertha, Roosſes; — 22. Aug.: 
Anna, Veldlamp; — von Grangemouth, 23. Aug.: Ceres, 
Thueſen. 

Clarirt nach Danzig: In Londor, 25. Aug.: Provi⸗ 
dence, Hunter. 


Familien: Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Minna v. Wangenheim mit Orn. 
B. Naue (Gumbinnen). 

5 Todesfälle: Fr Johanna Sophie Fiſcher geb. Vorath 
(Königsberg); Herr Edward Hay (Pillau); Herr Commer⸗ 
nien⸗Rath J. Sellnick (Fiſchhauſen); Fr. Friederile Paris 
geb. Haſſenſtein aus Tilfit (Infterburg). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Damig. 


Angekommene Fremde am 29. KTuguft. 

Engliſches Haus: General⸗Conſul Walz n. Gem. a. 
Petersburg. Hadritant [Annert a. Supraſt. Kaufl. Lanta ü. 
Supralt, Ove lack a. Köln, Baumann a. Warſchau, Bunizla a. 
Mainz, Loßberger a. Hanau, Nous u. Sparkes a. England, Vol⸗ 
deding a. Leipzig, Schull a Düren, Eſchenhagen a. Dresden, 
Peretz a. Nieszuwa und Haas a, Stuttgart. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Lilienfeld a. Vingen, Clement 
a Sicttin, Thormann u. Schultze g. Berlin, Weinmann a. Mainz, 
Prieſter o. Königsberg, Vogel a. Stettin und gen a. Offenbach. 

Walter's Hotel: Lieut. zur See Hollmann a Berlin. 
Nitterguisbei. v. Narzynski n. Fam. a. Lubieszyn, Ruhnke n. 
Fam. a. Sykorceyn, Dreßler a. Linkuſch. Domalnenpächter Voß 
d. Kußfeld. GEutsdeſ. Schumacher a. Manhauſen, Klann n. Fam. 
a. Adi, Liebenau und v. G-redi a. Warſchau. Kaufl. Scheg a. 
Breslau, L. Buſſe u. J. Buſſe a. Bromberg, Schumacher n. 
Fr. Tochter a. Königsberg. Li⸗brecht a. Breslau u. Jacobſon a. 
berent. Ingenieur Levitus g. Elbing. Baumeiſter Weber a. 
Carthaus. Rentier Wolter a, Lichtenau. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittereutsbeſ. Baron v. 
Schönich a. Timman, Brauss a. Garden, v. Brauneck n. Gem. 
u. Kinver a. Belliennen, Kaufl. Coppen hagen a. Breslau, Dick⸗ 
mann a. Seitin, Schwallo a. Königsberg und Bethmann a. 
Pelverſtadt. N 

Hotel zum Kronprinzen: Oekonom Minkley u. Beſitzer 
Zanke a. Neuhöfen. Hobel. A a. Marienau, Landwirth 
b. Kurowski d. Santom pet. Staatsanwalt v. Buri a. Gießen. 
Reg.⸗Ralh Kübne a. Danzig. Kaufl. Stern a. Etoip, Bonn a. 
Frankfurt a. M., Frank u. Braſch a. Berlin, Angermann a. 
Thorn, Küſter a. Königsberg, Langken a Elding, Oppenheim a. 
Marienturg, Olſen a. Kopenhagen u. Döring a. Sıetiia. 

Hotel de Thorn: Juſpector Hochleden a. Braunsberg, 
Kaufl. Brandt a. Ster, Riemann a. Braunsberg, Krüger a. 
Königsberg, Pfaul u. Rauſch a. Braunsberg. Gutsbei. Breland 
a, Cum. Rentier Rothe a. Bromberg. Muhlendeſ. Andres a. 
Stetlin. Zimmermſtr. Raun u. Maurer mſtr. Pichert a. Culmſee. 
Gutsbefiger Koſat a. Felgenau. a 

Deutſches Haus: Riltergutsbeſ. v. Thokorsky a. Ober: 
Brodnitz, v. Lniski a. Nieder⸗Brodnitz, Mathes a. Zabno, Ein⸗ 
bardt d. Milczewo und Kratz a. Melenendorf. Dr. Olzewski a. 
Sierakowiz. Gulsbeſ. Schneider n Gem. a. Proczyn. Ritter⸗ 
gutsbeſ Kowalewsky a. Cha lottenburg. Oekonom Hempel a. 
Thorn. Apotheker Kropp a Zbebno Inſp. Maaß a. Schlawe. 
Kfm. Sieg a, Thorn. ' 


Als ehelich verbundene empfehlen ſich: 
Louis Ephraim, 
Henriette n geb. Auerbach. 
Danzig, den 29. Auguſt 1861. 


* 
| Die Verlobung unserer ältesten 


Tochter Bertha mit dem 
Docenten der Rechte a, d. Uni- 
versität Breslau Herrn Dr. jur, 
Max Neumann beehren 
wir uns ergebenst anzuzeigen 

G. R. Schnibbe und Frau. 

Danzig, den 23, August 1864. 


Tores: Anzeige, 

Geſtern verſchied in Salzwedel, im Haufe 
meiner einzigen Schweſter, der Frau Juſtizrärbin 
Kaehrn, meine innigſt geliebte Mutter, die 
verwittwete Frau Juſtizratbin Kaehler in 
ihrem 83. Lebensjah:e. Allen Verwandten und 
Freunden widme dieſe Anzeige mit der Ville 
um ſtille Theilnabme. 61 

Danzig, ven 29 Auguſt 1864 

Dito Kaenler, Faorıkefiger, 
GSleihzitig im Namen meiner ſieben Bruder. 


Bekanntmachung. 

Zufelge der Verfugung vom 13. Auguſt 
1964 iſt in das bier geführte Fiemen⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Apotheker Eduald Never 
in Gollub ein Handelsgeſchaft unter der Firma 


Eduard Meyer 
betreibt. 


Strasburg, den 18. Auguit 1861 
Königliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerem Firmen:Ne,ifter sub No. 
112 eingetragene Firma des früher zu Gollub 
wohnhaſten W. 50 Hornemann: 

W. Horucmann 
iſt zufolge 510 vom 13. d. M. gelöſcht. 
trasburg, den 18. August 1864. 


Königl. Kreis «Bericht 
Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 
beſter Qu 


alität, in Babnen ſewohl als Bogen, 
ſowie Aeppalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öſtere Tränken derſelden mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappe ⸗ 


TJabrik * 
E. A. Lindenberg, 


und „Bd auch auf Verlangen it Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im 11919) 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersleherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
robt worden, emplieblt in Längen und 
Taleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 1847] 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werdenangenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, nuttermarkt 40. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrenuerei bei 
Legan und Langgurten 107_ stets 
zu haben. C. H Domanski W 


Dachpappen verzügl. Berliner Fa⸗ 


brikats, fo wie alles 
ſonſtige zum Deden erforderliche Material halten 
auf Lager und übernehmen das n 


2 


Garantie. 15914 

C. & N. Schulz, Hundegaſſe 70 

FFP 
Petroleum⸗ 


U 15 
Lauben I 


empfe 


n Langg. 72. 8 
e eee eee 


Pr Rittergut Klein Ellernig, / Meilen 

von Graudenz Meile von ver Graudenz⸗ 

Nyevener Chauſſee, 1104 Morgen pr. groß, 

durchweg Weizenboden, bin ich Wille zs mit voll⸗ 

tändigem tobten und lebenden Inventarium, 
owie. mit der vollen Ernte zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber giebt auf porto⸗ 

— Anfragen I Kaufmann ee 

ohm in Grauden, 

’ gr. v. Böltoweti b 
in in Neuenburg bei Bahnhof Warludien 
auf der Vorſtadt ſehr bübſch gelegenes 

maſſives Wohnhaus mit 7 Stuben nebſt einem 

Pferde⸗ und Holzſtall und einem Garten, wel: 

ches früher von einem General und jetzt von 

einem richterlichen Beamten bewohnt werd, be⸗ 
abſichtigt billig und unter günjtigen Ba 


gen zu vertaufen 
v. Kalkſtein. 


(5 ſehr romantiſch an Chauſſce und Eiſen⸗ 
bahn belegene rentable Mühle mit neuen 
und guten Gebäuden, iſt preiswürdig zu vers 
kaufen, und eine ſtädtiſche Beſizung mit Garten 
ꝛc. im 0 90 11 und an der Oltſee belegen, 
die ſich auf 19,000 %. ver inſet, iſt gegen ein 
kleines Gut er vertauſchen oder zu verkaufen. 
Auf ir. An ragen per Abreſſe G J 6105 in der 
Exped. dieſer Ztg. wird das Nähere mitgetheilt. 


Stück Schafe, die Hälfte Hammel, die 

100 951 f e eite, zum Verkauf. 

urſtein bei Pelplin 
40100 


C. Herrmann. 


I 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


eventuell Sonthaſnpton anlauſend, 


Boruſſia, Capt. Meier, am 3. Septbr., 
Saxonia . 


Teutonia, „ Haack, am J. October. 


WMalſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. & 150, 


fan, Pr.⸗Crt. Ar 70. 


Trautmann am 17. Sept., 


New⸗ York, 


vermittelit der Poſtdampfſchiffe 
Germ nia Capt. E Behr am 15. Sctbr. 
Born ſia, = Meier, am 29. October. 
2 8 a, 5 


Zweite Kajute Pr⸗Crt. & 110, Zwi⸗ 


Güterfeacht ermäßigt für alle Waaren auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikſuß 


mit 15 2 Primage. 


Bie Expeditionen der obiger Gef. FR gehörenden Segelichiffe finden ſtatt: 


am 15. September pr. Pod 
Näberes bei dem Schiffsmakler 


„Deutſchland“, Capt. Henſen. 


Yugufi Bolten, Wm. Millers Nachfolger. Hamburg, 


fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtebende Schiffe aa 
ſionirten N Agenten 5029; 


H. C 


Leder, eleganteſte Sonne ſchirme und 


Eine Partie feirener 


Der Verkauf dieſer p. eiswürdi 


nur in meinem hieſigen 


Herrn Baum, Aer 


5 


geſchäftslokal, Haufe des i 
Alex. Sachs, 2 . aus 1 a. M A 


4 . 
n Schirme wird auch wärend des Dominiks P 


S Platzmaun in Berlin, eee 2. 


Dominiks Anzeiger 
Nützlichſte Dominiksg eſchenke. 


Grose Sri ſeidener Regenſchirme, Regenſchiend ge. Alpocca und engliſchem 
En-tout-cas und eingereffen und ſollen während des 
Tominiks in 3 biefigen Geſchaͤrts lokal, Maskauſchegaſſe, beſo ders bill g verkauft werden. 
R. genſchrm' pro ii 11 . 2 . 
beſſer Sorten pro Stück 25 Kb, 
N awer Selde, auch franzöſiſche b u 3 . 31 . 4 N u. h. 
Regenſchirme von Alpacca pro Stück 1 
Regenſchirme von en liſchem Leder und Baum dolle A 173 Gr 
Sonnenſchirme und En-tout-cas pro SE 23%, 
eleganteſte Sorten pro N 22 5 5 


,. 
! 4 96, ml cr. 
. 1% A, 2 M, 2 


Matzkauſchegaſſe, im 


Außer penlliche Capitals. Anlage a Guts⸗ 


beſitzer oder Kaufleute. 
Auston Proctor & Co. 's preisgetrönie Dampfdreſchnaſchine iſt 
für 2750 Thaler zu verkaufen; dieſelbe driſcht 500 Scheffel Getreide oder 
1000 Scheffel Raps pro Tag und kann die Locomobile in Verbindung 
mit eig: Bande oder Kreisfäge, Ziegelmaſchine, Getreidemünle, Pumpe 


ꝛc., ꝛc. à 


25 Thaler pro Tag den größten Theil des Jahres vermiethet 


werden, dies ergiebt zu 300 Tagen die Summe von 7500 Thaler. Die 
Koſten für den Betrieb beſtehen in 300 Thaler für einen Maſchiniſten 


und 500 Thaler p. a. für Kohlen, Holz oder Torf zur Heizung. 


Nähere 


Auskunft ertheilt bis Dienſtag Abend Herr Julius Goldstein auf dem Aus⸗ 


ſtellungsplatze, S Speicherinſel, Danzig. 


PFernis de la Chine! 
Dieſer neue Trocken firnuß aus dir Fabrik 


von C. J. Deb nicke in Berlin, iſt Are 
trodnet binnen 10 Minuten, und bat ſchö 


gegen Näſſe ſtehenden Glanz. Derſelde iſt — i 


polytechniſchen Geſellſchaften, Gewerbe-Bereinen, 
Malern und ſonſtigen Sachverſtändigen tauſend⸗ 
fältig geprüft und öſſentlich as das Helibarfte | 
und Eleganteſte zum Anftrih der Fußböden em: 
piohlen worden. Preis pro Pfund 12 u incl. 
Flaſche und Geb riuchsanweiſung. 
In Danzig zu haben bei 
F. G. Kliewer, 
Le. dd 00 2. Daum 15 


Petroleum-Lampen 


und Kronleuchter 
empfiehlt in guter Waare 
C. Höpner, Lee een Klempnermeiſter, 
Breitgaſſe 102. 
Alte Lampen werden bei mir auf's 05 zu 
Petroleum eingerichtet. [5909] 


‚ine Auswahl von oſſenen und verdeckten 

Wagen, ſowie ein Paar Doppel⸗Ponuys 

offerirt zum Kauf 
* —— — jun. 


PP 61, 


8 me. Tormick: 3 


Tate und Mäh- Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirchschalllichen Ausstellungen 
in den Ver, Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 220 
Thlr. Pr. Crt, Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (uuveisteuert), 
vorräthig bei 4385 


James R. Me. Donald & 00, 
_ 68 Mödingsmarkt. Hamburg. _ 
Kaſchſaft, ſriſch von der Preſſe, 
pro Quart à 6 Sgr. empfichit 
aufs Neue 
16044) E. H. Nötzel. 
II, XoterierVoos wiro za kaufen gemüfcht. 


4 Adreſſen mit Preisangabe unter C104 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


En Gut mittlerer Große nahe der Bahn wird 
aus freier Hand zu taufen geſucht Aobreſſen 
unter 6119 in der Expedilion diefer Z itung. 
3000 Ag ſehr ſichere Po werden ſo⸗ 

gleich oder zum 1 October er. geſucht. 
Adreſſen erbittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 5501. 

offeriren bil⸗ 


Friſche Rübkuchen an 


Regier & Collins, 
(4158) Ar kerſchmiedegaſſe 16. 
Dee Partefre⸗Gelegengeit 4. Damm 5 iſt zu 
vermiethen. Näheres Büttelgeſſe 7 und 

Ge. Wollweber gaſſe 29. 1609 


(6071 


Verkauf. 
Beachtungswerth! 


Ten mir gebörign Vergnügungs⸗Ort 


Dreibrücken, 1300 Sa von der Stadt 
Tilſit enifernt, beſtebend aus 2 Wohn gebäuden 
mit emem ſebr gießen Conceniſgat, W laspavillon, 
Geſellſckafszin mern und 6 Sommer wohnungen, 
einem 7 Mocgen gießen Obſt garten mit 300 
tragbaren Obstbäumen (vefj n Ertrag 200 bie 
300 jäbrlich), bin ich Willers, bei 3000 3% 
Anzaklung zu ve kaufen, oder auch zu verbachten. 

Die Hypothek iſt feſt, der ſührliche Umſatz 
in der Gaſtwirtoſchat war in de letzten Jahren 
zwiſchfa 5 bis 6000 % 

Näheres auf portofreie eder perſönliche 
Anfragen. 6002; 

S. Spies En Dreibrüden 
ilſit. 


Dreſchnaſchlucn, 
Conſtruction v. G. Mambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen ten He ren Landwirthen 
unſere vorzüglich conitruirte n und gearbeiteten 
Dreſchmaſchtnen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungemaichinn 1. 

Die Construction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von ven bisherigen weſentlich und ſehr 
vortbeilbait ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Freſctorve, ganz ſchmiedeciſerne Flegel, 
ſchrauben förmige Korb: und Slegeliiäbe, 
ſchmiebeeiſerne Wände, mechaniſche Korb: 
ſtelluug und eine Menge ar derer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Let⸗ 
ſtungefäbigkeit und Neindrufch bezwecken 
und ein Zerſa logenwerden der Körner verhüten. 

ir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, datz dieſe Dreſchmaſchinen Con. 
ftruction ein Reſultat unferer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete ift 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung Offerirte Maſch nen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find, 

aufträge werden möglichft umgebend aus- 

führt. — Pieiscourante auf Verlangen porto⸗ 
frei und gratis. 3565. 


G. Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenſabrila ten, 
Elbitug in Li ſtrreußen 
Fin bieſiaes Hancla gs-Oaus mit ausgebiei⸗ 
tete S Betanotſchaft in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
wünſcht den Ankauf a Getreide in den 
Probinzen und hier am Platze für ein Danziger 
Getreide Expvit : Geſchaft proviſionsweiſe 
zu übernehmen. 
Gefallige Offerten werden unter 5993 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Lunggaſſe 31 iſt ein moblirter Saal zu verm. 


Em erfabrener Breuner, der gute Atteſte 
aufweiſen kann, findet eine Stelle in Przewöz 
Kreis Carthaus. 40058) 


Trautmann am 12. Nonbr. 


in mit der doppelten Buchführu⸗ 
Ci böchſt ſolider Mann e Me. 5 
ich aufs Gewiſſenhaſteſte empledlen kann wünſcht 
entweder feſt oder bei mehreren Kaufleuten die 
Büchern zu führen, und giebt hierüber 1 
H. Matthieſſen, Kettierhagergaſſe No, 1. 


in e e der eg 
E ößere Güter ſelbſtſtändig Verwalter bat, 
ud noch im Amte ift, ſucht eine and erweite 
Stellung. Derſelde kann zu jeder Zeit feine ge 
nenmärt ge Stelle verlofjen, auch in derſelben 
bis Jobanni k. J verbleiben. Das Nähere in 
ver Exp dition dieſer Zeitung unter No 5972 
pin militatrfceier, junger Mann, der ſeit 6% 

Jahren auf größeren Gütern als Inſpector 
ſungirt, der polnichen Sprache mächtig iſt, 
ſucht zum 1. October eine Stelle. Näberes unter 
No. 6032 in der Exped. dieſer Zeitung. 


— 
E in junges Mädchen, das der Hausfrau in der 
Wirtbſchaft, oder einer älteren Dame als Ge⸗ 
ſellſchafterin dienen möchte, ſucht zum 1. October 
(wenn es gewünſcht wird auch ſofort) eine Stelle. 
Das Nähere in d. Exped. dieſer Ztg. [6057] 


(Ela, Erzieher, von dem zufolge ſeiner Zeug⸗ 
niſſe und v eljährigen Praxis die Erwirtung 
einer tüchtigen Elementarbildung, einſchließlich der 
ſprachlichen Befähigung für die Quarta eines 
e ſicher zu erwarten iſt, ſucht zu 
Michaelis e. Stellung als Hauslehrer. Es werde 
adreſſirt: P. L. poste rest. Yarlowig i. Weſipr. 


2 Lippiz bei Chriſtburg iſt zum 14. Februar 
1805 die Ju ſpectorſtele zu beſetzen; nur 
perſomiche Meldung unverheiratheter Bewerber 
wird berücdſichtigt. 60041 


Fin evang. Dauslebrer, (Seminariſt) muſt⸗ 
85 laliſch, wird für 2 0 5 eminariſt) mufis 


15987 
Für eine Familienſchule, in der Knaben fü jür die 
Secunda einer Realſchule vorbereitet werden 

ſollen, wird ein cand. phil. oder theol. geſucht. 

Gehalt 500 Thlr. Meldungen und Zeugniſſe find 

bis zum 15. Septbr. jrantırt zu ſenden au 
er W. Pr. Heermann, 

(5878) evang. Pfarrer. 

een 1 . Nuven unter 

illigen Be gen freundli 2 
Näheres Gr. Muhlengaſſe 11, 1 22 9 


Enz Haus ehrer (Poilologe) mit jebr guten 
Zeugniſſen ſucht eine Stelle. fferten in 
der Erpebition dieſer Zeitung umer No. 6070, 


ein erfahrener Hauslehrer wird bei drei 

Knͤken auf dem rande geſacht. Unter cicht 
im Griechiſchen wird nicht verlangt, wohl aber 
in den neueren Epraden und den andern 
Schulweſſenſchaften. Naheres erfahrt man Holz⸗ 
ſchneidegaſſe No. 3, over auf ſchrifteiche Anfras 
gen per Adreſſe Ammann Treichel auf Gliencke 
dei Krekew, Wen preußen. 6087 


Sit Jemand gejonnen fein, nach Polen 
oder Rußland einen Geſchäftsfuhrer im 
Holzgeſcaft zu engagiren, weicher der deutſchen 
und polniſchen Sprache ganz mächtig iſt, dort 
viele Jabre in ſeinem Fach geardeiter bat, und 


mit den dortigen Landesverhaltniſſen dekannt 
tt, der beliebe ſeine Adteſſe in der Exped ion 
dieler Zeitung miedirzulegen unter No. 0 


Für Auswanderer u. Reiſende. 


Jeden 1. und 15. werden vermitteſſt mei⸗ 
ner ®eneral-Agentur ab Hamburg und Bre⸗ 
men nach New⸗Mert, Baltimore ꝛc., fo 
wie nach Auſtratteu, cirect, nicht über Eng⸗ 
land, nur Dreimalier-Segel ſchiſſe unter Leitung 
deu ſcher, zuverlaſſiger wabitaine, ebenjo jeden 
Sonnabend Dampfſchiffe, abwechſelnd 
einmal von Hamburg, das andere mal 
ab Bremen, letztere aber nur nach Newyork, 
erpedirt. 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereit⸗ 
willigt Austunit unter Veifügung memes Bios 
ſpects, entsalterd Belehrungen, Bedingungen, 
und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Be⸗ 
lorderung bestehende Geſetz nebst Reglement, 
ſowie das neue Heimſtattegeſcz für die vers 
einigten Stagten Nord⸗am ritas, wona eiedem 
Anne dler daſelbſt 160 Kcres gleich 280 Morgen 
gutes Land unentgeltlich zum freien Gigens 
Ipum überwieſen wetoen. 


II. C. Platzmann in Berlin, 
Louiſenſtraße No. 2. 


Königl. Preuß. eonceffionirter Generale 
Agent fur den Umfang des gar 
Staats. 976 


Dampiboot - Verbindung, 
Danzig— London. 
Ende de oder Anfang nächster 
Woche werden die Herren Bremer, 
Bennett & Bremer in London 
den Schraubendampfer „Oliva“ Capt. 
C. Lietz mit Stückgütern nach hier 
expediren. 16103 


Th. Rodenacker, 


Uundegasse 12. 


N I Letabibltethek, Jcpengaſſe 55 
Eulers empfiehlt ſch einem 0 Tu- 
blikam mit den neuenen Werken. 59571 


Mein Tanz⸗Unterricht 
beginnt Dienftag, den 8 Sepiember, Abends 8 
Ude in meinem Sa og, Broobänkengaſſe No. 40. 
Anm (dungen nehme ich täglich in den Vor⸗ 
mutagsnunden entgegen. 45821 

. P. Torxeſſe, Balletmeiſter, 

Königl. Preuß. Ledror der Gynmnaſtique, 

der Tar z: und Feckt⸗Kanſt. 


Seebad Wellerplatte. 


Dienitag, den 30. d. M., Concert von 
E. Winter. [EIN 


eie FERN aner Art Te 
Gee Nuvelbh Beutler, 


Drad und Verlag ven A. W. Rafe mann 
in Derzig. 


Er 


